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Mitteilungen der Geschäftsstelle
D ie Einspruchsfrist der Norniblattentwiii'fo DIN E 10(ii 

bis DIN E 1064 Prüfverfahren für feu erfeste Baustoffe ist 
verlängert bis zum 15. Februar 1925

Neu erschienene Normblätter
O k t o b e r  1925

DIN 409 Kacheln für Tonöfen

Jahresversammlung
d e s  N o r m e n a u s s c h u s s e s  d e r  d e u t s c h e n l n d u s t r i e

am 5. D e z e m b e r  1925, 10 U h r v o r m it t a g s ,
Berlin NAV. 7, Ingenieurbaus 

T a g e s o r d n u n g :
1. Eröffnung durch den Vorsitzenden  
2 Dr.-Ing. Scholz, Berlin: D ie Normung im Kraftfahrbau
3. Oberbaurat Voß, Berlin: D ie Arbeiten des Reielis- 

verdingungsausscbnsses
4. Ober-Ing. Gramenz, Berlin: Einführung der deutschen  

Normen. Reiseeindrücke
5. V erschiedenes

Der „Normenausschuß der deutschen Industrie“ g ibt 
sielt die Ehre, zu d ieser Veranstaltung ganz ergebenst 
cinzuladen. iTellmich.

Normung und Typung im  Bauwesen und ihre 
Einführung in die Praxis V

W enn m an das Thema ,.Normung und T ypung" behandeln 
will, ist es zunächst notwendig, klarzustellen: was ist „N orm ung“ und 
was ist „T ypung“ , denn über diese Begriffe gehen die Ansichten heute 
noch vielfach auseinander. N orm ung wird m it Typung und Typung 
m it Normung verwechselt. D araus erklären sich dann U rteile, die 
sowohl der Typung wie der N orm ung ihre w irtschaftliche Berechtigung 
absprechen. Die N o r m u n g  behandelt im Gegensatz zu r Typung die 
V ereinheitlichung von Einzelbauteilen,, sie legt Abmessungen und An- 
schlußm aße der Bauelem ente un ter w eitestgehender Beachtung der 
Erfahrungen und Forderungen der P raxis fest und sucht der technisch 
wie w irtschaftlich n icht begründeten Vielgestaltigkeit der Form en zu 
steuern. Diesen Teil der N orm ungsarbeit bezeichnen w ir kurz als 
M aßnormung. Sie ist dem Ingenieur eigentlich nichts Neues mehr. 
E rinnert w ird an  das bereits im Jah re  1872 gesetzlich festgelcgte Reichs
form at der Mauerziegel, an  die Arbeiten der N orm alprofilbuch
kommission und w eiter an die 18S2 vom  Verein der deutschen Gas- 
und W asserfachm änner aufgestellten Normen fü r Flanschen- und 
M uffendruckrohre.

Mit der M aßnormung ist jedoch der Au/gabenkreis der Normung 
nicht geschlossen. W ill m an ein B auteil einheitlich festlegen, so ist 
eine W erkstoffangabe neben den Abmessungen erforderlich. Auch das 
Bedürfnis zur Aufstellung von W erkstoffnormen ist n icht neueren 
D atum s. B ereits 1881 h a t der Verein deutscher E isenlnittenleute 
seine Lieferungsbedingungen fü r  Eisen und S tahl aufgestellt, die heute 
noch die G rundlage der inzwischen hcrausgekomm enen Tndustrie- 
norm en fü r Eisen und S tahl bilden.

W ill m an  sich w eiter davon überzeugen, ob dei angelieferte 
W erkstoff die von ihm  verlangten Eigenschaften —  seien es chemische 
oder physikalische Eigenschaften —  besitzt, so sind zwischen Erzeuger 
und V erbraucher einheitliche Abnahme- und Prüfbestim m ungen zu 
vereinbaren, und  um  diese Prüfbestim m ungen eindeutig festlegen zu

•) Vortrag gehalten von Regierungsbaumeister Sander in. der Deutschen 
Gesellschaft für Bauingenieurwesen am 3. November 1925.

können, müssen einheitliche Prüfm ethoden vereinbart werden. Man 
sieht also, wie die eine A rbeit die andere zwangsläufig nach sich zieht.
1 n vielen Fällen ist es zweckmäßig, diese V ereinbarungen zu technischen 
Lieferungsbedingungen zusam menzufassen, die dann noch ergänzt 
werden, wie z. B. in den Norm albedingungen fü r die Lieferung von 
Eisenbauwerken (DIN 1000) durch V orschriften über Herstellung, 
P robebelastung, A bnahm e usw.

Behandeln die genannten N orm ungsarbeiten die Bereitstellung 
von Baum aterial, so stehen demgegenüber die einheitlichen Vorschriften 
fü r B auleistungen und die technischen V orschriften fü r die Aus
führung von Bauwerken. H ier handelt es sich um  A rbeiten, die in 
w eit höherem  Maße die M itarbeit der zuständigen Reichs-, S taa ts
und K om m unalbehörden als G roßverbraucher bedingen. Als Bei
spiel aus dieser Gruppe der N orm ungsarbeiten verweise ich auf die 
technischen Baupolizeibestim mungen, die heu te  noch zum großen Teil 
in den einzelnen L ändern D eutschlands verschieden sind und deren 
V ereinheitlichung sich der A rbeitsausschuß fü r einheitliche technische 
Baupolizeibestim mungen (ETB) u n te r der O bm annschaft von H errn 
Geh. B aura t M inisterialrat Dr. Friedrich zum Ziel gesetzt hat. Soll 
beispielsweise heute von einer B aufirm a, die ihren Sitz in Preußen hat, 
ein Angebot nach B ayern abgegeben werden, so ist n ich t nach den preu
ßischen Baupolizeivorschriften, sondern nach den Oberbaupolizei
lichen Vorschriften B ayerns zu arbeiten. D aß cs möglich ist, solche 
Bestim m ungen einheitlich fü r das ganze Reich aufzustellen, zeigen 
die Bestimm ungen des D eutschen Ausschusses fü r E isenbeton, die 
von allen Ländern D eutschlands m it unw esentlichen redaktionellen 
Ä nderungen übernom m en sind.

D er zuerst genannten M aßnormung s teh t die T y p u n g  gegenüber. 
T y p u n g  bedeutet Festlegung einer bis aufs äußerste durchdachten 
K onstruktion zum  Zwecke der Serien- und Reihenfertigung. Die 
Typung h a t m it der Normung theoretisch nichts zu tun . Man kann 
eine Type entwickeln, ohne ein einziges N orm teil zu verwenden. 
P raktisch  wird es heute kaum einem M aschinenkonstrukteur einfallen,

' eine andere als die handelsübliche genorm te Schraube zu verwenden, 
wie es seit langem im Eisenbau Ü bung geworden ist, nu r noch N orm al
profile zu verwenden. Im  W esen der Typung liegt es begründet, daß 
sie n icht wie die N orm ungsarbeit als Gem einschaftsarbeit durchgeführt 
werden kann, sondern daß die Typen von den einzelnen In teressen
gruppen entw ickelt werden. Niemand wird verlangen, daß der Lübecker 
B-Bagger einzig und allein in D eutschland gefertigt werden darf und 
d ie  Typen von K rupp, von der W eserhütte oder von Linke-Hofm ann- 
L aucham m cr verschwinden sollen. E in  solches Verlangen w ürde die 
K onstruktionsfreiheit des Ingenieurs beein trächtigen und den F o rt
sch ritt der Technik hemmen. W ohl aber kann der B auingenieur auf 
G rand seiner auf der Baustelle gesam m elten Betriebserfahrungen 
R ichtlinien fü r die K onstruktion  von Baum aschinen aufstellen und 
verlangen, daß die verschiedenen Typen diesen B augrundsätzen 
Rechnung tragen. Als Beispiel fü r eine solche A rbeit verweise ich 
auf die zwischen dem  D eutschen B eton Verein und  dem Misch
maschinen-Verband aufgestellten B augrundsätze fü r Mischmaschinen, 
die als D IN  459 festgelegt sind. D ir E rhebung einer Type zur Norm 
ist lediglich nur dann möglich, wenn säm tliche Erzeuger- und Ver
braucherkreise hierzu ihr. E inverständnis geben. E in solcher F all liegt 
vor bei der N orm ung des 3/i-K ubikm eter-M uldenkippers, der von allen 
Firm en heu te  in der gleichen K onstruk tion  und G üte geliefert wird.

Nach K larstellung der Begriffe, was unterN orm ungundT ypungver- 
standen wird, will ich nun dazu übergehen, in großen Zügen einen 
Überblick über die bisher geleisteten N orm ungsarbeiten im Bauwesen 
zu geben. Anschließen will ich hierbei an  den vor drei W ochen in  der 
Gesellschaft fü r Bauingenieurwesen von H errn  Professor W eihe ge
haltenen V ortrag über das Them a „E rsa tz  der menschlichen A rbeits
k ra f t durch  M aschinen". Die d o rt aufgezeigten w irtschaftlichen Vor
teile, die m an bei größeren Bau aufgaben durch Einsetzen der Maschinen 
an  Stelle der H andarbeit erzielt* können erst dann voll ausgew ertet 
werden, wenn die Baum aschinen jederzeit im stande sind, den A n
forderungen des B etriebes Rechnung zu tragen . Die B aum aschinen sind 
im Gegensatz zu der W erkzeugm aschine oder der D rehbank, die ihren 
festen S tand in der W erkstä tte  haben, viel gröberen Beanspruchungen 
ausgesetzt. D er Verschleiß der einzelnen Teile ist bedeutend größer, 
und  die Beschaffung des E rsatzes oft m it großen K o sten -u n d  Zeit
verlust verbunden, wenn die passenden E rsatzteile n icht sofort zur 
H and sind.
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W ie groß  z. B . der Jahresverbrauch  an  B aggerein zelteilen  in  einem  
großen  A brau m betriebe  des B rau n koh len bergbaus sein kann, zeigen 
folgen de Z ahlen : E s w urden v erb ra u ch t:

350 Eim erm esser 
4500 E im erketteub olzen  
9130 E im erzin ken  aus bestem  Stah l 

16190 E im erk etten sp lin te  
113 6  Schaken  

63 P o lygo n eck en  
850 Polygonecken schrau ben .

D ieser M assen verbrauch a n  E rsatzteilen  w a r  auch der G rund, 
w arum  seit län gerer Z e it seitens des T iefb au es v ersu ch t w orden w ar, 
eine N orm un g d e r B agg erersatzteile  herbeizuführen. D er V ersuch  
sch eiterte  jedoch  an  dem W id erstan d  der baggerbauenden  F irm en. E rst 
a ls der B rau n koh len bergbau  als G roß verb rau ch er sich fü r  die N orm un g 
einsetzte, k a m  es zu einer G em ein schaftsarb eit m it der B aggerind ustrie. 
A ls E rgebn is dieser A rb eiten  liegen 13 N o rm b lä tter v o r  (D IN  1266 bis 
D IN  1278), die die einheitliche T ypen bezeich n un g, die Schacken, 
S ch acken buclisen , K ctte n b o lzcn  und F lach sp lin te , E im er, G leit
schienen, L e itro llen  m it W elle u nd L a ger, L en krollen , B agg errä d er 
und das lich te  D u rch fa h rtp ro fil behandeln  (s. a. A b b . a u f S. 63).

W ie diese N orm un gsarb eit p rak tisch  sich a u sw irk t, zeigen  fo lgen de 
Zahlen. D ie F irm en  brau ch en  an  Stelle  vo n :

33 verschiedenen B o lzen  n u r noch 7,
7 1  verschiedenen P rofilbu ch sen  n ur noch S,
42 verschiedenen P rofilen  S ch leifm aschin enstahl n u r noch 6 

a u f L a g e r  zu h alten .
E in  anderes G ebiet, das den B au in gen ieu r sch ein bar n ich t d irek t 

interessiert, im  p ra k tisch en  B au b etrieb  jedoch  v o n  groß er B ed eu tu n g 
ist, ist d ie N orm un g der A rm atu ren  und R ohrleitun gen , da  der W asser
bau-In gen ieu r n un  einm al n ich t ohne R o h rleitu n gen  b e i der A n lage  
v o n  W asserk raftw erk en  Auskom m en kann.

160 N o rm b lä tter über A rm atu ren  und 150 N o rm b lä tte r ü b er 
R o h rleitu n gen  stehen k u rz  v o r  der V erabsch iedun g.

D ie N en nw eiten  der R o h re  sind nach einer arith m etisch en  Reihe 
gestu ft, die sich  ziem lich eng an  die a lten  A bm essungen der N orm en 
des V ereins d eu tscher G as- u. W asserfachm än n er anlehn t. D ie  D ru ck 
stufen  sind n ach  einer geom etrischen R eihe  gestu ft.

M an h a tte  zu n ä ch st versu ch t, an  B estehen dem  festzu h alten , d. h. 
die in der P r a x is  eingeführten  D ru ck stu fen  m öglichst oeizubehalten. 
D er n ich t gesetzm äß ige  A u fb au  der D ru ck stu fen reih e  g a b  jedoch 
im m er w ieder zu E insprüchen A n laß . D ie  F o lg e  w a r, daß  die nahezu 
schon abgeschlossenen A rb eiten  im  Jahre 1923 noch einm al gän zlich  
umgesto.ßen und die D ru ck stu fen  a u f einer abgerun deten  geom etrischen 
R eihe au fgeb au t w urden. Seit d ieser Z eit sind säm tlich e E in sprüche 
verstu m m t.

D er V o rte il der neuen R eihe liegt darin , daß  n ich t m ehr fü r  jeden  
einzelnen F a ll beliebige D rü ck e  gew äh lt und h ierfü r S on derkonstruktio- 
nen a n g efertig t zu w erden brauchen. D as V erh ältn is des B etrieb s
druckes fü r  W asser zu m  B etrie b sd ru ck  fü r  G as und D am p f ist so  
gerege lt, d aß  einem  N en n d ru ck  40 ein zu lässiger B etrieD sdruck von  
40 a t  fü r  W asser u nd ein zu lässiger B etrieb sd ru ck  fü r  D am p f und 
G as von  32 a t  zu geord n et ist. D iese D ru ck stu fe  w ird  k u rz  bezeichnet 
m it D  32 W  40. D ie  zugehörigen  P rob ed rü ck e  b etragen  rd das 
1,6-fache des B etriebsd ru ckes.

V o n  allgem einem  Interesse d ü rfte  noch sein, daß  b e i der N orm ung 
d er F lan sch e  fü r  die S ch rau ben  ste ts eine du rch  4 te ilb a re  Z ah l gew ä h lt 
ist, um  v iersp in d lige  B ohrm aschin en  verw en d en  zu können. D ie 
S ch ra u b en za h l 6 is t ausgem erzt. F ü r  die G röße u n d  A n zah l der 
S ch rauben  sind die H am bu rger N o n n en  von  1905 m aßgebend ge
w esen. F ü r die N orm un g der gußeisernen F lan sch en rohre selbst 
h aben die N orm en v o n  1882 w eitestgehen de B e a ch tu n g  gefunden.

N eben diesen R ohrleitun gen , die fü r  M uffen druckroh re auch  im  
städ tisch en  T iefb a u  fü r  G as- und W asserle itu n gen  V erw en du n g finden, 
sind f ü r  den  B au in gen ieu r die N orm en  fü r  G run d stü cks- u nd Straßen - 
en tw ässem n gen  v o n  B ed eu tu n g . H ier sei k u rz  a u f d ie  A b flu ß ro h r
norm en D IN  364 und D IN  538 b is D I N  545 verw iesen , d ie a u fg e b a u t 
sind a u f den N orm en v o n  1882 b zw . dem  M in isteria lerlaß  v o n  1912.

V o n  den B eton ro h ren  sind die runden und eiförm igen  P rofile  
gen orm t, ln  der Reihe der lichten W eiten  ist eine V erm in d erun g ein
getreten . D ie  W an d stä rk en  d er R o h re  sind n ich t festgelegt, d a  M aterial 
u nd H erstellungsm ethoden der R o h re  in den einzelnen E rzeugu n gs
s tä tte n  verschieden  sind. F ü r  die H a ltb a rk e it d e r R o h re  ist die W a n d 
d ick e  v o n  u ntergeord n eter B ed eu tu ng, w enn, w ie  es h ier geschehen ist, 
a ls  K riteriu m  die B ru ch la st vorgeschrieben ist. W eiter is t nunm ehr 
die N orm un g der Steinzeugrohre durchgefüh rt. E s  ist gelungen, 
d ie  T oleran z in der W an d d ick e  gegen früh er zu verm indern  und 
einige n ich t gebräu ch liche  R ohre auszum erzen.

V o n  den im Straßen bau  ben ötigten  B au elem en ten  sind B o rd 
sch w ellen  und B o rd stein e , B ü rg erste ig p la tten , F u ß ste igp la tten , 
K lc in p fla ste r  und M osaik p flaster in Z u sam m en arbeit m it den 
beh örd lich en  S te llen  und w irtsch a ftlich en  V erbän den  v erein h eit
lich t. D ie  fü r  d ie  S täd teen tw ässeru n g n otw en d igen  H of- und 
S traß en sin k k ästen  sind 'ebenfalls genorm t- D ie  H o fsin k k ästen  sind in 
le ich te r u nd schw erer A usfü h run g du rchgeb ildet, u nd zw a r d e ra rt, daß 
d er R o st des le ich ten  H o fsin k k asten s auch in den R ah m en  des

schw eren  H ofsinkkasten s p a ß t. D ad u rch  w ird  erreicht, d aß  b e i Ü ber
ga n g  v o n  leich tem  a u f schw eren V erk eh r lediglich  eine U m w echslung 
des R ostes zu erfolgen b rau ch t, um  Sicherheit gegen B ruch  zu haben.

F ü r  die S traß en ab läu fe  sind zw ei Form en von  S in kkästen  au sge
a rb e ite t (s. B au n o rm u n g N r. 1, 2 u. 10/1925). D ie erste A rt  ze igt 
einen R ahm en  in der heu te  noch m eist gebräu ch lichen  F orm  m it nach 
unten  kon isch verlau fen d er E in füh ru n g, die zw eite  F orm  den R ahm en 
m it n ach oben kon ischer F orm . D iese F orm  w urde von  den im  A rb e its
ausschuß vertreten en  S täd ten  a ls straßen bautechn isch  gü n stiger 
bezeich n et. D ie K o n stru k tio n  der S traß en ab läu fe  ist n ach dem  
G run d satz du rch gefü h rt, daß jed er S inkkasten  in allen  seinen Teilen' 
die gleiche S ich erheit aufw eisen  soll. E s  ist also w en iger W ert a u f Ge
w ichtsersparnis a ls a u f V erkehrssich erheit ge legt w orden.

D en  S traß en bauer interessieren w eiter die N orm en fü r  S tra ß en 
brückenabm essungen  (D IN  1071). D iese N orm en fü r  S traß en brücken  
sind in säm tlich en  B ändern  D eu tsch lan d s an erkan n t und du rch  E rlaß  
d er zustän digen  Behörden eingefüh rt. E in  B e ib la tt g ib t  über die 
A n w end un g dieser B rü ck en b reiten  w eiteren  A u fsch lu ß . D a s  B la tt  
ü ber die B elastun gsan n ah m en  fü r  S traßen brücken  ist ebenfalls seit 
einigen M onaten end gü ltig . D as B la tt  ü ber B erechnungsgrundlagen 
fü r  Straß en brü ck en  b efin d et sich in B earb eitu n g.

D ie N orm ung d er Personen- und L asten au fzü ge  ist in diesem  
Jahre neu aufgegriffen  (siehe B au n orm u u g N r. 3/1925 u. N r. 12/1925). 
D ie A bm essungen der T ief-, B re it- und Q u ad ratkörbe sind be
stim m ten  L a ststu fen  zu geordnet fü r 10 0 ,50 0 und 10 00kg T ra g fä h ig k eit. 
M it der N orm ung der L a sten a u fzü ge  soll erreicht w erden, daß n ich t 
jed er A u fzu g  besonders beste llt und a n g efertig t w erden m uß, sondern 
daß bestim m te L a ststu fen  bestim m ten F ah rk o rb grö ßen  entsprechen. 
D er A rc h ite k t und B au in gen ieu r w ird in Z u k u n ft b e i der P ro jek tieru n g 
v o n  A ufzu gsan lagen  diesen N orm en R ech n un g trag en  müssen.

D iese N orm en w erden noch Ende dieses Jahres en d gü ltig  w erden, 
sobald  die B estim m un gen  ü ber E in rich tu n g  und B etrieb  von  A u fzü gen  
abgeschlossen  vorliegen .

Im  Eisenbau sind die Streich- und W urzelm aß e sow ie die N ie t
a bstän de der P rofileisen  festg e le g t (D IN  1030 b is D IN  1033), ist die 
N orm un g der eisernen F ach w än d e u nd der P fetten b efestigu n g  e rfo lgt 
und sind N o rm b lä tter au fgeste llt, d ie die B erechn u ng v o n  G erberp fetten  
erleich tern  (D IN  1005 b is  D IN  1012). D ie  N orm un gsarb eiten  im 
E isenbau, die w eiterh in  noch die N orm un g der L a g e r  u . a. vorsah en, 
sind leider in der In fla tio n sz e it abgebrochen  w orden und noch n icht 
w eitergefördert.

M it diesen A usfü hrun gen  m öchte ich das G ebiet der M aßnorm ung 
verlassen  u nd k ü rz  a u f die W erk sto ffn orm en  eingehen. D ie  erste 
G ruppe u m fa ß t die A rb eiten  fü r  E isen  u n d  S tah l, die zw eite  G ruppe 
die A rb eiten  fü r  N ichteisenm etalle . Sie ist v e r tik a l u n tergliedert in die 
eigentlichen  W erkstoffn orm en  u nd in die Form n orm un g. D ie  W e rk 
stoffnorm en fü r  E isen  und S tah l sind zum  A b sch lu ß  geb rach t und in 
dem  B eu th -H eft 1 zu sam m en gefaßt. Sie behandeln  die E igen sch aften  
des M aterials, d ie zu lässigen  T oleran zen , die W erk sto ffp rü fu n g, die 
A bnahm e- und P rüfbestim m u n gen  und die Prüfm eth oden . D ie gleichen 
A rb eiten  sind fü r N ichteisen m etalle  d u rch g efü h rt (D IN  17 5 1  b is 
D IN  1772). A u s der F orm n orm un g ist insbesondere die N orm un g der 
P rofile  zu erw ähnen. D ie  N o rm alprofilbuch kom m ission  h a t eine 
Ü berp rüfun g ih rer A rb eiten  vorgenom m en. D a s  v o rlä u fig e  E rgeb n is 
ist seinerzeit in der B au n o rm u n g N r. 5/1925 v erö ffe n tlich t. A ls 
w esen tlich  ist a u f folgen des h inzuw eisen:

A u s der I-E isen reih e  fallen  in Z u k u n ft die u ngeraden P rofile  1 1 ,
1 3 ,1 5  usw. fort. D ieU -E isen reih e  ist von  30 cm  a u f 40 cm  H öhe ergän zt, 
und zw a r h a t diese E rgän zu n g stattgefu n d en  du rch  Ü bern ahm e der 
G rundprofile der Sch iffbaup rofile. U n gleich schen klige W in k e l sind 
um  eine A n zah l verm eh rt w orden. D ad u rch  sind andererseits die als 
„son stige  ungleichsch enklige W in k e l"  gefü h rten  P rofile  in F o rtfa ll ge
kom m en. so d aß  p rak tisch  eine V erm in d erun g d e r P rofile  um  rd. 5 0 %  
erreicht ist. W ie  d ieR eihe d er gleichsch en kligen  W in k el k ü n ftig  aussehen 
w ird, kan n  heu te  noch n ich t g e sa g t w erden. H ie rfü r w ird  am  1. D e 
zem ber in D üsseld orf die N orm alprofilbuchkom m ission  einen V orsch lag 
ausarbeiten. E s  ist auch n ich t ausgeschlossen, daß  die N orm alp rofilrcih e 
eine gru n d sätzlich e  Ä n d eru n g erfäh rt. Seit län gerer Z eit sind E r
w ägungen im G an ge und w erden V o rsch läge  gep rü ft, d ie  zw eck s V e r
besserung der N orm alp rofilreihe a u fg e ste llt sind. Ich  erw ähne u n ter 
anderem  den V o rsch lag  von  H errn  D r. Son ntag, den V o rsch lag  von  
H errn  D r. F ischm an n  u nd den V o rsch lag  des E isen b ah n -Z en tra lam tes 
und noch einen neuerdings eingegangenen V o rsch lag  der R om bacher- 
H ü tte . W elch es E rgebn is diese A rb eiten  h aben  w erden, lä ß t sich heu te  
allerd in gs noch n ich t sagen.

E in  an d eres G eb iet soll hier noch ku rz erw äh n t w erden. D as 
ist das G eb iet d er N orm ung der feu erfesten  B au sto ffe . M an gin g hier 
heran  m it der A b sich t, e inh eitliche  techn ische Lieferbedingungen 
aufzu ste llen , ste llte  jedoch  dan n  fes t, d aß  einh eitliche  P rü f V orschriften 
zw ischen den E rzeugern  und den großen  G ruppen der V e rb ra u ch e r noch 
n ich t v erein b a rt w aren  und daß  auch in  den einzelnen F ab rik en  nach 
verschiedenen P rüfm eth oden  g e a rb e ite t w ird . D ie  F olg e  w a r, daß m an 
zu n äch st heran gehen  m u ßte, P rü fbestim m u n gen  fü r  feu erfeste  B a u 
stoffe  a u szu arb eiten , deren erste E n tw ü rfe  in N r. 11/192 5 d er B a u 
norm ung v erö ffe n tlich t w orden  sind.

V o n  den techn ischen  V o rsch riften  fü r  B au leistu n gen  m öchte ich 
zu n ä ch st die techn ischen  V o rsch riften  fü r  B au leistu n gen  erw ähnen, 
d ie v o m  R eich sverdin gu n gsau ssch uß  a u fgeste llt sind. D ie  R eich s
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hochbaunorm ung h atte  im  Jahre 1923 den E n tschlu ß  gefaß t, solche B e 
stim m ungen zu bearbeiten, stellte  jedoch diese A rb eit zurück, nachdem  
der R eich stag den R eichsverdingungsausschuß eingesetzt hatte, in dem 
der O bm ann der R eichshochbaunorm ung M itglied w ar. D ie A rbeiten  
sind je tz t abgeschlossen und als D eutsch e Industrie-N orm en (D IN  1962 
bis D IN  1985) herausgegeben, nachdem  der Reichsvcrdingungs- 
ausschuß den A n tra g  an den N orm enausschuß gerich tet hat, diese 
technischen V orschriften  in das N orinensam m elw erk aufzunehm en.

A ls w eitere technische V orschriften  sind hier die Bestim m ungen 
dos D eutschen Ausschusses fü r  Eisenbeton zu erw ähnen, d ie als 
D IN  10 14 bis 1048 in den nächsten T agen  erscheinen werden, 
und die einheitlichen technischen B aupolizeibestim m ungen, die sich 
m it der B eanspruchung von Flußeisen, Gußeisen, H olz und M auerwerk 
aus künstlichen  und n atürlichen  Steinen befassen, sowie V orschriften 
fü r  V erkehrslasten  und L astverm ind erun g bei B au w erken  enthalten. 
D iese A rb eiten  w ären schon lange abgeschlossen, w enn n ich t die v iel 
u m stritten e K n ick fra g e  langw ierige V erhandlungen notw endig ge
m ach t h ä tte . D ie L ösun g ist ja  inzw ischen dergestalt gefunden, daß 
das vom  Reichsverkehrsm inisterium  eingeführte (»-V erfahren  m it der 
v o m  O bm ann der B aunorm ung —  H errn Prof. G ehler —  aufgestellten  
G ebrauchsform cl in Ü bereinstim m ung gebrach t ist und beide bereits in 
den E rlaß  des preußischen W ohlfahrtsm inisterium s aufgenom m en sind.

A lle diese A rb eiten  haben a b e r b loß  dann W ert, wenn sie nicht 
bloß  auf dem  P ap ier stehen, sondern auch in der P rax is des Bauw esens 
angew endet w erden. Irgendw elche Zw angsm aßnahm en, die Norm en 
in die P rax is einzuführen, bestehen n atürlich  n icht. Im  G egenteil, 
der N orm enausschuß w ehrt sich dagegen, w ie es verschiedentlich, z. B . 
im  A utom obilbau , versu ch t w urde, den N orm en G esetzeskraft zu v e r
schaffen., Sie m üssen sich einführen lediglich  durch ihre w irtsch aftlich e  
Z w eck m äßigk eit und ihre innere G üte. Sache der V erbände, die an der 
A ufstellun g derN orm en m itgearbeitet haben, ist es, darau f hinzu w irken.

daß die Norm en in den angeschlossenen B etrieben eingeführt werden. 
A u ch  dadurch, d aß  die zuständigen Reichs-, S taats- und K om m unal- 
behürden bei der V ergeb un g von B au au fträg en  die jew eils in B e 
trach t kom m enden Norm en zu G runde legen und d aß  die tech 
nischen H och- und M ittelschulen  d ie  N orm ung in  ihren L ehrplan  
aufgenom m en haben, w ird die E in füh ru n g der Norm en in  die 
P rax is  w esen tlich  geförd ert. G erade fü r das B auw esen ist die 
U m stellung a u f die N orm ung n icht von so erheblicher w irtsch a ft
licher B edeutung, w ie fü r  die m echanische Industrie, wo beisp iels
weise die U m stellung der W erkzeugindustrie große Sum m en an 
K a p ita l erfordert. D aß  diese K ap ita lien  au fgebrach t w erden, ist der 
beste B ew eis dafür, w elche w irtschaftlichen  V orteile  sich die Industrie 
von  der N orm ung verspricht.

N ach  Ü berzeugung derjenigen K reise, auf die sich unsere A rbeiten  
stützen, ist es eine S ch icksalsfrage fü r  die d eu tsch eT cch n ik , ob sie rech t
zeitig  u nd schnell genug die E n tw ick lu n g e rfaß t, denen sie n ich t aus 
freiem  Entschlüsse, sondern u n ter dem Zw ange der V erh ältnisse folgen 
m uß. B is v or einigen Jahren w a r die T ä tig k e it unserer deutschen 
Ingenieure vielfach  einseitig vom  k on stru ktiven  G edanken beeinflu ßt 
S icher ist, daß  w ir auf diesem  W ege a lled ie  technischen H öchstleistungen 
vo llb rach t haben, d ied ied eu tsch eT ech n ik  sic lia u f ih reF ah n en  schreiben 
darf. W enn ab er heute m ehr a ls früh er neben der reinen G estaltun g 
die Forderung der w irtschaftlichen  B etriebsfü hru n g und F ertigun g 
sch ärfer hervo rtritt, so ist dies eine folgerichtige E n tw ick lu n g , die 
sich in  einem  schnelleren S ch rittm aße vollzogen  h a t a ls in v o ra n 
gegangenen Jahrzehnten. Unsere w irtsch aftlich e  Lage, die im  w esen t
lichen bestim m t w ird durch das V ersailler D ik ta t  und seine Folgen, weil 
m ehr ab er noch durch den A ufsch w un g der K in d er, die früh er unsere 
K u nd en  waren, verlan gt eine zielbew u ßtc V erw ertun g der technischen 
Erkenntnisse fü r  die w irtsch aftlich e  F ertigu n g. E in W eg, um  den 
Vorsprung, den das A usland gew onnen hat, w ieder einzuholen, ist unter 
anderen M itteln die N o r m u n g  und T y p u n g .

* Eimer 1 
Eimermesser \DI7I1271, 
"X: Seite'Hohlem
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Sitzungsbericht 
Elaclinormeuaussclmß für den Bergban

Unterausschuß Bagger-Ersatzteile 
Sitzung in Halle a. d. Saale am 15. Oktober 1925

Z u r E rörteru n g standen die eingelaufenen Einsprüche zu den 
in der B au norm u n g H efte  8 und 9 vom  31. Juli b zw . 28. A ugust 1925 
veröffen tlich ten  N orm blatten tw ü rfen  D IN  E  1286 b is D IN  E  1278.

F ü r  a lle  N orm blätter w urde grun dsätzlich  Beschlossen, von  einer 
A n gab e des W erksto ffes fü r die einzelnen K on stru ktio n steile  abzu 
sehen. Abgesehen v o n  kleinen redaktionellen  Ä nderungen in Form  
und Fassung der 
N o rm b lä tte r w urde 
folgenden E inw änden 
stattgegeben .

Zu B IN  1286 —
Eim erbagger 
B aggertypen

D ie  einheitliche 
D arstellu n g d erS ch ü tt- 
k lap p en  bei allen  
T ypen  w ird so, w ie 
sie beim S-, E S - und 
D S -B a g g e r schon vo r
handen sind, b e 
schlossen. W eiter ist 
bei den Schw enk
baggern  der b ew eg
liche T eil vo m  fest
stehenden du rch  zw ei 

T renn u ngsstriche 
k en n tlich  zu m achen.
E in e  A n regung, fü r  die 
B ag g ertie fe  , ,T "  an 
S te lle  v o n  t  zu  w ählen , 
w ird ab geleh n t.

Durc.Vohnpr_cfij_Nj 
PW 7272

Baęgtrroder D i‘71273 f  "  

Lenkrollen 0/7/ 1778

Zu DIN 1267 — Übersicht
F ü r  d ie  K e tten te ilu n g  w ird t  s ta t t  1 gew ählt. D ie  B ezeichnung 

F lach schake w u rd e in D ü n a sch a k e  geän d ert. B ei der Sch skenbuchse 
w ird an  S te lle  der B ezeich n un g B o h ru n g  „In nen du rchm esser" gesetzt.
D e r A n regun g, fü r  d ie  Schakenbuch.se bei 50 1 E im erin ha!: die D ick e  s ir.
5 m m  zu  ändern, w ird  n ich t scatigegeoen , d a s M aß 5 ,5  ns ns w ird  to ite -  
halten. D ie  Spielräum e v o n  1  m m  fü r  a lle  Bolzen  bleiben  bestehen.
D e r Inn endurch m esser d . d e r S cha k en buchsen fü r  50 1 E im en sfcaft w ird 
:fl m m . F ü r  d en  S p lin t soll d ie  d ie  F orm  kennzeichnende B e z e k h - 
nung F lach sp lin t g e se tz t w erden. D e r  V orsch lag im  B ild sto ck  le im  Schrsnt 
d e r  S chakenbohrung. d ie  Scbakenfeuchse m it d atzu steilea , w urde abge§ei,at-

Zn DIN 1268 — Eimerfeettcnschaken
Sinngem äß zu  D IN  1267 e rh alt d ie  K e tte n ie ila n g  die B ezeichn un g t .  F ü r  

F lach sch ak e w ird d ie  B ezeich n un g D ü cn sch a k e  gesetzt und im  B ild stock  w ir f  d:e

N ase der D ün n schake anged eu tet. F ü r die D ün n schake ist ein b e 
sonderes B ezeichnungsbeispiel aufzunehm en. A ls F ußn ote wurde fü r 
die herstellenden F irm en  als A usführun gsbestim m un g aufgenom m en;

„D ie  A usfü hrun g der A ussparungen zu G e w ü h ls  
erleichterungen b le ib t den H erstellern überlassen,“

Zn DIN 1269 — Sehakenbachsen
D er A n tra g  a u f Ä n deru n g d e r D ick e  fü r  die Schakenbuchse 

m it dem  Außendurchm esser von 42 rnm h a t schon du rch  den B e
sch luß  zum  gleichen P u n k t fü r  D IN  1267 seine E rledigu n g gefunden. 
W eiter w ird  beschlossen, fü r  d ie  Schakenbuchsen für D ick - und 
D ünnschake je  ein Bezeichnungsbeispiel aufzunehm en.

Z u  DIN 127(J — 
K e t t e n b o lz e n  und 
F J a e h s p Iin te  

D ie  A n gab e der 
G esam tlän gen  und 
Knppc-nroaße w ird  für 
ü berflüssig  erk lärt. 
D a s  S p lin tloch  soll 
k ü n ftig  n u r p arallel 
zu r  K o p flä n ge  ausge- 
fü b r t  w erd en . F ü r 
d ieB ezeicSinungFlach- 
späänt fin d et d er B e
sch luß  w ie  fü r  D IN  
1267 sinn gem äß A n 
w endung.
Zu DIN 1271—Eimer

D ie  Bezeichnung  
Sch leifsohle  w ird ab- 
gean d ert in Gleitf/drie, 
In  d er vergrößerte»  
L o e h d a o te ilt is g  ist 
2  rnm a ls  .Mindestmaß 
fü r  d ie  H öhe der 
B ö b ro » g  eifjzutragen 
D e r  A n tra g  a u f  F est
legu n g a b e r  E in ze l
m a ß e  d e r Eirnerrcesser 
c a d  d e r  D ick e  der 
M esser a ls  VerfsäHafo-' 
m aß ( 1 0 zu r  B reite  
u nd nur einer M ew rr- 
breite w ird  abgelebn t, 

LeifrcflenbferOW1277 D erA u sscfcu S  f&H  ds« 
F estlegu n g d e r  M esser- 
b reite  u n d  D ick e  den 
E fesergrößcn  e n t
sprech en d, wie. zse in 
derrsN orm idatteniw urf 
en th a lten  ist,  fü r 
re k h e o d .

G enorm te E rsa tzte ile  
e in es

Eim erkettenbaggers 
DIN 1266 bis DIN 1278

Bmtrkttfe (Übersicht)DI7I1267

r  Ketfenbi'z^n u. Spfinfe 077/1270
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Zu D IN  1272'— D urchfaln'tproiU
H ierzu  liegt die A n regun g v o r, die M aßein tragu ng in gleicher 

W eise w ie b eim  N orm alp ro fil der R eich sb ah n  vorzun ehm en  und die 
E in trag u n g  der verschiedenen W agen gattu n gen  fortzulassen , so daß  
nur das lich te  - D u rch f a h rtp ro fil m it -d e n  A bstän d en  v o n  den K o n 
stru k tio n steilen  des Bagg'ers gezeich n et w ird ; der A usschuß beschloß, 
der A n regun g zu folgen. E in  w eiterer A n tra g , die F ah rd rah tle itu n g, 
die in das P ro fil h in ein ragt, aus dem  P ro fil heranszunehm en und das 
P ro fil d u rch  Ä n deru n g ein iger M aße so auszubilden, daß es m it dem  
Strom abn ehm er fü r  elektrisch e L o k o m o tiven  a bsch ließ t und die 
F ah rd rah tle itu n g das P ro fil b erü h rt, w ird  eben falls angenom m en. 
Zu D IN  1273 —■ B aggerriid er

Z u r K en nzeichn un g der L agerh altu n g  soll in  der T ab elle  die 
L a u fb re ite  von  180 und 270 m m  in getren n ten  S p alten  au fgefü h rt 
werden. F ü r die B oh run g der N aben  w erden a ls K le in stm aß  100 mm, 
a ls G rößtm aß 140 m m  fcstge legt.
Zu DIN 1274 — S ch le if sch ien en

D ie Ü b ersch rift w ird  n ach obigem  B esch lu ß  in G leitschienen 
geänd ert. D ie  U n te rtite l H artstah lsch ien e und F lußstahlsch ien e 
w erden m it R ü ck s ich t a u f den B esch lu ß , jede  W erk sto ffan gab e fallen  
zu lassen, in  ku rze  und lange G leitschien e um geän dert. A ls B erich 
tig u n g  des veröffen tlich ten  E n tw u rfes w urde festgeste llt, daß  die 
B re ite  b fü r  500 und 600 1 E im erin h alt 110  m m , die D ick e  s fü r  200 
bis 400 1 E im erin h alt 2 0  m m  b eträ g t.
Zu D IN  1275 — L eitro llen

■ D ie A nfrage,, ob B oh run g und A n lage  m it B earb eitun gszeichen  
versehen w erden sollen, w ird dahin  bean tw ortet, daß die L ieferu n g im 
rohen Z ustan d gew ünscht w ird, da die B ea rb eitu n g  a u f den W erken  
je  n ach B ed arf se lb st vorgenom m en w ird.
Zu D IN  1270 — L e itro llen w ellen

In  dem  B ild stock  sollen  R o llen n ab e und L a ge r dünn anged eu tet 
und das M aß L , a ls  R ohm aß eingetragen  w erden. D ie L ä n ge  1 zw ischen 
den R ollen n ab en  b e trä g t fü r  den E im erin h alt v o n  100 1 n ich t, w ie 
in der V erö ffen tlich u n g angegeben, 750 m m , sondern 735 mm. D ie 
A n gab e  v o n  Passun gen  fü r  d j w u rde abgelehn t.
Zu D IN  1277 — L c itro llen la g er

D as M aß fü r  die L a gerh öh e  D c i  E im eriu h alten  v o n  3 0 0  bis 6 0 0  1 
w ird v o n  1 5 0  auf 1 1 0  m m  geänd ert.

Zu D IN  1278 -  L en krollen
D ie R o llen  v o n  1 0 0 0  m m  L au fd u rch m esscr werden n ich t —  

w ie in der V erö ffen tlich u n g angegeben  —  v o n  1 5 0  1 E im erin h ait a u f
w ä rts , sondern von  1 0 0  1 E im erin h alt an  a u fw ä rts  im  N o rm alb latt 
aufgenom m en. A uch  fü r  dieses B la t t  w ird  d ie  B earb eitu n gsan gabe 
fü r  u n n ötig  befunden.

D ie  F estlegu n g  v o n  T o lera n zen  fü r  die K etten b o lzen  w ird  b e 
fü rw o rtet. E in  V orsch lag  so ll au sgearb eitet w erden. D em  E in w an d 
eines W erkes gegen  die .festgesetzten  M aße fü r  die K etten te ilu n g , 
die in  dem  betreffen den  B etrie b  die A usw ech slu n g d er gesam ten  
laufenden E rsatzteile  von  fü n f B aggern  bedingt, w urde die N o tw en d igk eit 
einer teilw eisen  U m stellun g fa s t  a ller  B etrieb e  entgegengeh alten . 
D iese U m stellun g k a n n  ab er so erfolgen, daß  nachein an der die E in ze l
te ile  a u f N orm teile  u m gestellt w erden.

D ie N o rm b la tten tw ü rfe  w erden  n un m ehr dem  V o rsta n d  des 
N orm enausschusses zu r G en ehm igun g zu g e lc ite t .

D ie  N orm ung der E rsa tzteile  fü r  A b se tza p p a ra te  soll erst in 
sp äterer Z eit in A n g riff  genom m en w erden, da  die E n tw ick e lu n g  dieser 
G eräte  noch zu sehr in  F lu ß  ist. D e r V e rtre te r  des D eutsch en  B rau n - 
k oh len-In du strieverein s ste llt d a ra u f fest, daß  m it dieser S itzu n g die 
N orm ung der E im erb agger-E rsatzte ile  zu m  A b sch lu ß  gekom m en ist, 
und d a n k t den M itarbeitern  fü r  die gele istete  A rb eit. *

Begriffe xuul Zeichen der Schweißtechnik
D e r F ach au ssch u ß  fü r  S ch w eißtech n ik  h a t Zeichen und B eg riffe  

ein h eitlich  festg c le g t u nd in der Z e itsch rift „M a sch in e n b au " H e ft  20 
vom  1 . O k to b er 1925 und in  w eiteren  F ach zeitsch riften  v erö ffe n t
lich t. F e stg ele gt sind die A usfü hrun gen  der Zeichnungen u r d  die 
B enennungen fü r  G asschm elzsch w eißun g, L ich tbo gen sch w eiß un g und 
d ie  W iderstan dssch w eißu ng. M an u n tersch eid et nach d e r F orm  und 
L a ge  der S chw eißenden den B ö rd elsto ß , J-S to ß , V -S to ß , X -S to ß . den 
ü berlap p ten  S toß, den Lasch en stoß , Stirn-, W in k e l- und T -S to ß .

F ern er u n terscheidet m an nach der A u sfü h ru n gsfo rm  der 
S ch w eißn ah t die F lach n a h t, d ie  W u lstn a h t, le ich te  K e h ln a h t und 
vo lle  k e h ln a h t  und sch ließ lich  nach d e r A rt der S ch w eißu n g die 
d u rchlaufend e N a h t und die u n terbro ch en e N a h t.

F ü r die S ch w eißverbin d u n gen  sind der S tu m p fsto ß, der ü ber
la p p te  S toß, d er T -S to ß  und W in k e lsto ß  festge le gt. B e im  ü ber
lap p ten  Stoß  und T -S to ß  w ird  unterschieden zw isch en  d u rch la u fen 
dem , u nterbroch enem  und du rch laufen d em  und u nterbroch enem  
S toß . B eim  W in k e lsto ß  u n tersch eid et m an d u rchlaufend en  sow ie 
du rchlaufen d en  u nd u nterbroch enen  Stoß.

D ie elek trisch e W id erstan d ssch w eiß u n g ze rfä llt der A rt  n ach 
in S tum p fsch w eißu n g, A b sch m elzsch w eißu n g, P u n ktsch w eiß u n g, 
N a h tsch w eiß u n g  u nd S tu m p fn ah tsch w eiß u n g.

H in s:c h tlic h  der B eg riffe  u n tersch eidet m an Preßschw eißen  und 
Schm elzschw eißen. D ie  P reß sch w eißu n g z e rfä llt  in die H a m m er
sch w eißu ng, in  die elektrisch e W id erstan d ssch w eiß u n g _ u n d  d ie  
T herm itschw eiß u n g.

D ie  S ch m elzschw eißu ng z e rfä llt  in das Zu- und A b la u fg ieß - 
V erfah ren , d ie T herm itschw eiß u n g, die L ich tbo gen sch w eiß u n g, die 
G asschm elzschw eißung. A d r i a n .

Erläuterungen
D IN  1361— 1365 L n s te iiu u f'z U g e  

D er A b d ru ck  des B la tte s  D IN  136 1 ste llt a ls L e itb la tt  der Gruppe 
L asten äu fzü ge  D IN  136 1— 1365 die F ah rk o rb g rö ß en  in grap h isch er 
und ta b e lla risch er F orm  dar. G egen über den in  der B au norm u n g 
H e ft 3 v o m  10. M ärz 1925 v eröffen tlich ten  E n tw ü rfen  ändert, sich 
die je tz ig e  F assu n g lediglich  durch eine gle ichm äß igere  S tu fu n g der 
F ah rko rbgrö ßen , d ie a u f A n regun g der B adischen  A nilin- und Soda
fab rik  L u dw igsh afen  a. R h . v o n  dem  V erb an d  der A u fzu gsfa b ri
kan ten  festgelegt w urden.

D u rch  d ie  Ä n d eru n g der F ah rko rbabm essu n gen  ändern sich 
fo lgerich tig  die Z a h len w erte  in den N o rm b la tten tw ü rfen  D IN  1362 
b is 1365, deren  G ru n d au ibau  jed och  bestehen  bleibt. D ie  B lä tte r  
w erden dah er n ich t n ochm als zu r  K r it ik  geste llt, sondern nach 
U m rechn ung dem  V o rsta n d  zu r G en ehm igun g u n terb re ite t, g le ich 
ze itig  m it d er en d gü ltigen  F assu n g der technischen G run d sätze  fü r  
den B au  und .B e tr ie b  v o n  A ufzü gen .

N o ch  n ich t endgü ltig

Lastenaufzüge mit und ohne Führer
F a h rk o rb g rö ß e n  . . ..

Aufzuge

D IN
1361

Maße in mm
3 0 0 0

2 7 5 0

2 5 0 0

2 2 5 0

2000
1 7 5 0

1 5 0 0

1 3 0 0
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Breiten
C3 t l  

Q  Q  t l
Crj lg  t-s
V, v. v.

Cb
Cb
Cb
tv

Cb

C\J

T iefk örb e B reitk ö rb e Q u ad ratk örb e

1 10 0 x 15 0 0 1 5 0 0 x 110 0 110 0 x 1100
110 0 x 2000 ‘2000x 1100 13 0 0 x 13 0 0
1 3 0 0 x 17 5 0 1750  X 1300 1500 x löO O
13 0 0 x 2 2 5 0 2 2 5 0 x 13 0 0 1 7 5 0 x 1 7 5 0
150 0 x20 0 0 2 0 0 0 x15 0 0 2000x 2000
15 0 0 x 2 5 0 0 2500 X 1500 2 2 5 0 x 2 2 5 0
17 5 0 x 2 2 5 0  . 2250 X 1750 2 5 0 0 x250 0
1 7 5 0 x 2 7 5 0 2750 X 1750 2 7 5 0 x 2 7 5 0
2000x2500 2500x2000 3000x3000
2000x3000 3000x2000
2 2 5 0 x 2 7 5 0 2 7 5 0 x 2 2 5 0
250 0 x30 0 0 30 0 0 x250 0

D ie angegebenen M aße sind L ich tm aß e.
L ich tm aß e sind die w irk lich  zu r V erfü g u n g stehenden 

N u tzm aß e.
L a ststu fen  m it F ah rk o rb g rö ß en  siehe D IN  1362.

Cb Ci C5
Çb Vb Cb
T) CN Cb
t\l «\l <*>

N o vem b er 1925. V erb an d der A u fzu gsfa b rik a n ten .


